
Geld für die Sanierung der Martinskirche erwirtschaftet

B
esser hätte es für die evangelische
Kirchengemeinde am vergangenen
Wochenende kaum laufen können:

Strahlender Sonnenschein und zahlreiche
Gemeindemitglieder, die das gesellige Bei
sammensein im PhilippMatthäusHahn
Gemeindehaus einem Spaziergang an der
frischen Luft vorzogen.

Beim jährlichen „Martinsbazar“ in der
Martinskirche gab es wieder viel zu entde
cken, denn die Auswahl an Produkten war 
enorm. In einem Zelt vor dem Gemeinde
haus konnten die Besucher neben Elektro
geräten gut erhaltene Kaffeservice, Vasen,
Tischdecken, Spielzeuge und vieles mehr 
günstig erwerben. Bei Fragen standen ih
nen die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
Ilona Nolde und Fernanda Beck helfend
zur Seite.

Sowohl Nolde als auch Beck helfen
schon mehr als 14 Jahre lang regelmäßig
beim Basar aus. Fernanda Beck nahm sich 
dafür sogar extra einen Tag bei der Arbeit 
frei, um gemeinsam mit den anderen Hel
fern den Aufbau vorzubereiten. Denn bei
all der guten Stimmung und dem reibungs

losen Ablauf fällt nicht auf, wie viel Arbeit
in der Vorbereitung und der Organisation
steckt. Die vielen Sachspenden mussten 
sortiert, kategorisiert und schließlich auf
Tischen und in Regalen aufgestellt werden.

Bücher, DVDs und Videospiele bot die
Kirchengemeinde ebenfalls an. Diese wa
ren im Foyer des Gemeindehauses unter
gebracht. Neben Romanen, Sach, Ge
schichts und Kinderbüchern konnten die
Besucher fremdsprachige Literatur erwer
ben. Pfarrer Horst Rüb, der beim Verkauf
der Bücher mithalf, freute sich über die
milden Temperaturen, denn „im vergange
nen Jahr war es hier bitterkalt“, erinnert er
sich. Und bei kalten Temperaturen und
permanent offenstehenden Türen ist die
Arbeit nicht so angenehm.

Während im Zelt und beim Bücherfloh
markt ein reges Kommen und Gehen 
herrschte, sah es im Gemeindesaal ganz an
ders aus. Im voll besetzten Raum genossen 
die Besucher in Ruhe ein Stück Kuchen und
tranken gemütlich Kaffee. Auf der Bühne
verteilte Sabine SchötzHasse, ebenfalls
langjährige Helferin, fleißig Preise an die 

Tombolateilnehmer. Die beiden Konfir
mandinnen Chiara Wagner und Jana We
ber verkauften die Lose.

Doch nicht nur die älteren Besucher ka
men auf ihre Kosten. Am Sonntag gab es für
das junge Publikum ein Kasperletheater
und eine Führung auf den Kirchenturm.

Anders als in den vergangenen Jahren
sollen die Erlöse aus dem Verkauf diesmal
zum größten Teil der Kirchengemeinde zu
gutekommen. Neben der bereits laufenden
Renovierung der Johanneskirche sollen

Sanierungsarbeiten an der Martinskirche 
vorgenommen werden. Risse an den Wän
den müssen dringend ausgebessert wer
den. Auch die Elektronik müsste saniert
werden, sagt Pfarrer Rüb. Die Kosten hier
für schätzt er auf ungefähr eine Million
Euro. Das ist zwar viel Geld, doch Rüb ist 
zuversichtlich, denn nicht nur der Kuchen
verkauf lief gut. Die Hilfsprojekte in der 
Dritten Welt sollen jedoch nicht zu kurz
kommen. Ein Viertel der Einnahmen wird
weiterhin dorthin fließen.

Basar Die Verkaufserlöse der zweitägigen Veranstaltung kommen 
nicht nur fernen Ländern zugute. Von Gülay Alparslan 

Beim Floh und Büchermarkt gab es einiges zu entdecken. Foto: Horst Dömötör

P
lötzlich wird es ganz still, von Tingel,
Tangel und verruchter Federboa
weit und breit keine Spur. Miss Evi

hat mit Pomp die Bühne im K verlassen,
Kostümwechsel. „Das Tier“ bleibt zum wie
derholten Mal alleine zurück am Piano –
und mutiert zum Untier: wild, laut, leise, 
leidenschaftlich der Gesang. Rauschhafte
Pianokaskaden und eine zum Weinen schö
ne sanfte Melodie verschmelzen zu einem 
Gesamtkunstwerk. Das Stück heißt „Tom
Traubert’s Blues“, besser bekannt als
„Walzing Mathilda“. Die Zuschauer im
Theatersaal halten den Atem an und genie
ßen jeden Ton beim Auftritt des burlesken
Duos Evi & das Tier. 

Rainer Leupold, Künstlername Mr. Leu,
ist Entertainer, Sänger, Pianist, Mund
trompetenspieler und Clown in einer Per
son. Mr. Leu, das Tier, züngelt wild, mit sei
ner roten Zunge, die er immer wieder her
vorblitzen lässt, hämmert auf dem Flügel
Rock’n’RollLieder und heizt dem Publi
kum ordentlich ein. Evi Niessner, auch
Miss Evi genannt, die Grand Dame der
Bühne, in hautengem Kleid mit Netz
strümpfen, weiß, wie sie das Publikum zum
Rasen bringt. Die verrutschte, rote Feder
boa an den Schultern ist fürs Publikum das
Signal zum Ausrasten. In der Manier einer
Rock’n’RollShow fordert sie das Publikum
immer wieder auf, mehr Enthusiasmus zu
zeigen, und die Zuschauer im K lassen sich 
nicht zweimal bitten.

Miss Evi schillert und glitzert, hat über
dimensionierte Wimpern und ein Mimik
spiel gleich der Comicfigur Betty Boop.
Fantastische Kostüme, eines prachtvoller
als das andere, tragen zu diesem einmali
gen Bühnenspektakel bei, aber sie sind nur
ein Beiwerk für die verschiedenen musika
lischen Soul, Jazz, Swing, Boogie und
Tangoeinlagen. Mit ihrer ausgebildeten 
Opernstimme beeindruckt die Sängerin
mit Stücken von Liza Minelli und Edith Pi
af. Sie verschmilzt stimmlich mit der fran
zösischen ChansonSängerin mit dem be
sonderen Timbre und lässt im braven

schwarzen Kleid mit Spitzenkragen die Pi
af mit dem Lied „Non, Je Ne Regrette Rien“
musikalisch auferstehen. 

Das Tier wird kurzerhand zur zweiten
Piaf und tanzt als schwarzgewandeter
Schatten mit ähnlicher Lockenperücke
synchron neben Miss Evi und stiehlt ihr die
Show. Getoppt wird das Ganze nur noch
durch akrobatische Einlagen am Klavier, 
bei der er seine rotseidene Unterhose auf
blitzen lässt, und durch die verblüffende
Zielsicherheit, mit der seine EdithPiafPe
rücke passgenau der am vorderen Bühnen

rand stehenden Evi zuwirft. Doch Miss Evi
lässt sich nicht aus der Ruhe bringen: Ohne
einen Blick zu riskieren, fängt sie die Perü
cke mit links, während sie aus dem Näh
kästchen plaudert. Sie brilliert auch, indem
sie flüstert, röhrt und gurrt über Liebe, Lei
denschaft und Träume, denen man einfach
mal nachgehen sollte. „La Vie En Rose“ von
Edith Piaf singt Evi auf Englisch, „damit
man es versteht“. 

Nebenbei erzählt die Sängerin aus
ihrem Privatleben und über Familienzu
wachs in Form eines Hundes. Da Hunde ja 

bekanntermaßen wie ihre Herrchen aussä
hen, soll das Publikum raten, welcher Rasse
wohl der Familienhund angehöre. Er müss
te demnach eine Mischung aus ihr und Mr.
Leu sein. „Mops“, ertönt es aus dem Publi
kum. „Wollt ihr mich beleidigen?“,
schmollt sie und verrät: „Tigerdackel.“ 

Das Publikum ist aus dem Häuschen, er
klatscht sich am Ende einige Zugaben und
kann sich bereits jetzt auf nächstes Jahr
freuen. Dann nämlich, so verspricht Miss
Evi, kommt Evi & das Tier wieder nach
Kornwestheim.

Burleskes Duo hält Zuschauer in Atem

Miss Evi und das Tier konnten nicht nur mit ihrer Musik, sondern auch einigen Einlagen überzeugen. Foto: Mateja fotografie

Auftritt Evi & das Tier begeistern 
das Publikum und kommen nicht 
ohne mehrere Zugaben von der 
Bühne. Von Katja Cordes

Offene Tür

Gemeinschaftsschule 
gewährt Einblicke
Die PhilippMatthäusHahnGemein
schaftsschule plant auch dieses Jahr, ihre
Türen für die interessierte Öffentlichkeit
zu öffnen. Am kommenden Samstag, 23.
Februar, von 11 bis 14 Uhr gibt sie in ihren
Räumlichkeiten, Hohenstaufenallee 6, den 
Besuchern eine Gelegenheit, das System 
Gemeinschaftsschule kennenzulernen.

Schulleiter Gerhard Link wird die Besu
cher um 11 Uhr im Musiksaal begrüßen. An
schließend können die kleinen Gäste die
Schule mithilfe von Paten auf eigene Faust
entdecken, während die großen Zeit haben,
Fragen zu stellen, die Räumlichkeiten zu 
erkunden und in zahlreichen Gesprächen 
Kontakte zu knüpfen. 

Für jüngere und ältere Besucher gibt es
neben dem Erzähltheater Kamishibai, Do
senwerfen und Bastelaktivitäten auch An
gebote in der Sporthalle, Einblicke in die 
Fächer der Sekundarstufe sowie Experi
mente im Chemiesaal. Jedes Kind erhält
eine Stempelkarte, auf der alle Angebote
aufgelistet sind, löst man sie alle, erhält
man eine Belohnung. Im Wohlfühlraum
„Oase“ kann man sich über die Schülermit
verantwortung informieren und SchulT
Shirts kaufen.

Ein englisches Theater, ein Tanz und an
dere Vorführungen stehen auf dem Pro
gramm. Für die Besucher gibt es zudem ein
reichhaltiges kulinarisches Angebot. red

VHSKursus

Mit Achtsamkeit 
Stress bewältigen
„Stressbewältigung durch Achtsamkeit –
Die MBSRMethode“, so heißt ein neuer
Kursus der SchillerVolkshochschule, der 
von Siegfried Dannwolf geleitet wird. Er
findet statt am Dienstag, 26. Februar, von
19.30 bis 21 Uhr, in Seminarraum 1 im ers
ten Obergeschoss des Schafhofes, Badstra
ße 12. 

Achtsamkeit rücke immer mehr in den
Blickpunkt, wenn es um Prävention vor
oder um Bewältigung von Stress, Burnout,
Depression oder den Umgang mit den im
mer größeren Anforderungen und einem
immer schnelleren Leben gehe, heißt es in
der Beschreibung. Der Kursus informiert
darüber, wie man durch die Praxis der
Achtsamkeit effektiver mit diesen Heraus
forderungen umgehen kann. Die Entste
hung und Wirkung von Stress sowie die
Möglichkeiten zu einem besseren Umgang
damit werden dabei aufgezeigt. Ebenso
wird das Programm von Prof. Jon Kabat
Zinn zur Stressbewältigung, die „Mindful
ness Based Stress Reduction“ (MBSR)Me
thode, erläutert.

Die Kursgebühr beträgt elf Euro, ermä
ßigt acht Euro. Eine Anmeldung ist erfor
derlich unter Angabe der Kursnummer 19A
1522 22: telefonisch unter 07141/144 26 66,
per EMail an info@schillervhs.de oder im
Netz unter www.schillervhs.de. red

Spielenachmittag

Schach spielen
In Kooperation mit dem Verein Schach
freunde 59 Kornwestheim wird sich ein
Nachmittag in Pattonville dem königlichen
Duell widmen. Dazu lädt der Bürgerverein
Pattonville in die Bücherei ein. Der Schach
nachmittag findet am Montag, 18. März,
von 15.30 bis 17.30 Uhr im Vorraum der Bü
cherei, JohnF.KennedyAllee 19/3, statt.
Wo kommt noch mal die Dame, wo der Kö
nig hin? Welches ist die beste Strategie?
Fragen wie diese werden an dem Nachmit
tag von Gerald Winkler, einem lizenzierten
Übungsleiter, beantwortet. Schachbretter
sind vorhanden. Wer mitmachen möchte,
darf einfach vorbeikommen. red

Öffentliche Ausschreibung nach VOL
Der Landkreis Ludwigsburg vergibt den Auftrag über die Lieferung von 
4 Servern und 2 Storages für die Carl-Schaefer-Schule.
Den vollständigen Bekanntmachungstext finden Sie auf der Homepage 
des Landkreises Ludwigsburg unter www.landkreis-ludwigsburg.de (dort 
unter Politik und Verwaltung – Aktuelles – Ausschreibungen nach VOL).

Ludwigsburg, den 18.02.2019 Landratsamt

Telefon (07141) 144-0
Telefax (07141) 144-396
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über 44 jahre

eigene Herstellung

Hanfwiesenstr. 18
73614 Schorndorf-
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Telefon Stuttgart
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Ihr Weg zu uns. �Hilft. Hilft weiter.
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